


























































自分自身と話しをしていたのである。」（KGB III4, 37［6］, Ende 1874）




































結論を先取りするなら、Sprachbildner と Sprachenbildner との差異をなす -en の有無は、単に語
調上のニュアンスの相違となるだけではなく、したがってそれはまた Sprache と Bildner をつな
げる連結辞の役割に尽きるわけでもなく、Sprachen の意味をそのままに表している、つまり、こ
こでの「言葉」とは複数形の意味で解すべきものである。それゆえ、Sprachenbildner は「複数の、
いろいろな言語・言葉の造型者」とでも翻訳すべき語である。（実際 Sprach- ではなく、Sprachen- 













































































































































































































































































ない。思想とは、僕たちが形成する聖なる形象に属するものです。」（Friedrich Hölderlin (herausgegeben v. F. 



































い。Relevanz と Irrelevanz の的確な見分け／見極めの眼力―Relevanz ないし Irrevanz をそれぞれ Rerevanz、



































5 こ こ に は J.J.Baumann か ら の イ ン パ ク ト が う か が え る。Vgl.Baumann: Handbuch der Moral nebst Abriss der 
Rechtsphilosophie, Leibzig, 1879, S.72. バウマンのニーチェに対する影響については、Marco Brusotti: Die Leidenschaft 






















































































































出版年（ただし初出は 2005-2006 年）からして、ほぼ最新の解釈である。James Conant: Friedrich 
Nietzsche  Perfektionismus & Perspektivismus, Konstanz University Press 7 に収められた、その第 3 章


































































Von „Gemeinsamkeiten“ : eine andere Möglichkeit des Perspektivismus bei 
Nietzsche
Norihide SUTO
 In einem Fragment aus seinem Nachlaß sagt der junge Nietzsche, „Aller Verkehr 
unter Menschen beruht darauf, dass der eine in der Seele des andern lesen kann; und die 
gemeinsame Sprache ist der tönende Ausdruck einer gemeinsamen Seele. Je inniger und 
zarter jener Verkehr wird, um so reicher die Sprache; als welche mit jener allgemeinen 
Seele wächst oder — verkümmert.“ Damit deutet er an, daß Gemeinsamkeiten unter 
Menschen mit ihren Unterschieden nicht nur vereinbar sind, sondern daß beide (die 
Gemeinsamkeiten und die Unterschiede) miteinander erstarken und schwinden. Dieser 
Gedanke ist bemerkungswert, weil danach die eigene Individualität eines Menschen 
Gleichheiten oder Ähnlichkeiten mit anderen als ihre Bedingung hat und darauf beruht. 
„Identität“ und „Differenz“ verlangen und ergänzen einander nicht nur im logischen oder 
erkenntnistheoretischen, sondern auch im ontologischen Sinne. Und auf der Ebene der 
Kommunikation ist es notwendig, daß die Gemeinsamkeiten den Unterschiden vorangehen: 
die ersteren bestimmen die letzteren und nicht umgekehrt. 
 Das aber bedeutet, daß auch die Gemeinsamekiten nicht zuerst in den Menschen 
schon bestehen, sondern erst zwischen ihnen irgendwie entstehen. Sie werden sozusagen 
als Brücken zwischen ihnen gebaut, wobei die Menschen erst durch die Brückung, d. h. 
durch die Bestätigung ihrer Gemeinsamkeiten, als konkrete Individuen erscheinen, die 
in bestimmten Punkten voneinander verschieden sind. Gemeinsamkeiten als „Zwischen“ 
ermöglichen und lassen entstehen Unterschiede unter den Menschen als „Enden“.
 Diese Idee der Zusammenarbeit der Gemeinsamkeiten mit den Unterschieden 
unter der Leitung der ersteren scheint, dem Perspektivismus beim späten Nietzsche eine 
noch nicht erträumte Gestalt gegeben haben zu können, weil man aufgrund dieser Idee 
unerhörte neue Möglichkeiten der Interpretation anhand der Gemeinsamkeiten zwischen 
Interpretationssubjekten erraten oder erfinden und begründen könnte. Aber die Erratung 
(oder Erfindung) und Begründung dieser Möglichkeiten bleibt uns auch als Nietzsche-
Auslegung noch aufgegeben.
「キーワード」
共通性、遠近法主義、差異性、架橋、解釈の「客観性」
